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Der unfreiwillige Humor
kommt auch in den Gazellen vor

Der C+A-Konzern hat sich seit einiger Zeit
auch in der Schweiz etabliert und sich durch
die Uebernahme der Modehauskette Frawa-Conti
eine breite Versaufsbasis geschaffen; er führt
Geschäfte in Genf, Lausanne, Vevey, Sitten,
Freiburg, Bern, Biel, Luzern, Zürich und Winterthur.

«C + A für ali da»,
und en Huuffe gits zum Suuffe.

Tausende von
jubelnden Untertanen säumten die Strassen, als der
56jährige Bokassa, seine 28 Jahre alte Ehefrau,
Kaiserin Catherine, und der zweijährige Kronprinz

Jean in einer aus Frankreich importierten,
von Schimmeln gezogenen Karosse zur Krönung
fuhren. 101 Schuss Salat ertönten, als Bokassa vor
seinem zwei Tonnen schweren Bronzethron
stehend schwor.

er werde streng vegetarisch leben und das Fleisch
den Untertanen reservieren.

Die Schweizerische Rettungsflugwacht ist
bekannt für ihre Einsätze in den Bergen, bei
großen Unfällen und in Katastrophenfällen. Sie
rettet nicht nur Menschen, sondern auch Tiere.
In Mellikon hat sie am Freitag einen
vierbeinigen Esel aus dem Morast gerettet.
Die zweibeinigen gaffen, wenigstens bei Verkehrsunfällen,

nur zu.

Hochstimmung am Abend
Um 20 Uhr war der Festsaal des

Schützengartens ausverkauft. Der
öffentliche Anlass mit dem ausgezeichneten

Programm, gestaltet von Buchredner

«Kliby».
Seit langem ist es Mundart-Brauch:
wir sagen fröhlich «Buch» statt «Bauch».

Der auffällige Anstieg von Rauschgiftdelikten

um 10,8 Prozent wird auf die
ständige Verbesserung polizeilicher
Bekämpfungsmassnahmen zurückgeführt.
So siehst du aus, mein Schatz!

Politiker neigen dazu, Statistiken
ebenso zu gebrauchen wie betrunkene

Latemenpfähle. Nicht zur
Erleuchtung, sondern um sich daran
festzuhalten.

Da hat einer zu früh mit der
Teil-Kleinschreibung angefangen.

Zu kauen gesucht:
EIN FAM I LI ENVILLA
mit Garten
an ruhiger, sonniger Höhenlage,
Ein harter Brocken. Gut Zahn!

...familiär
er-lebtsictös

amNova-
Sontâagsbpunch

denn wir sorgen vor, dass sich
Ihre Familie am Sonntag
sonntäglich fühlt:
am herrlichen Brvchbuffat
(1014 Uhr)

Auf denn in die
Bru(n)chbude!

Der Bericht des Regierungsrates zu den
aufgeworfenen Fragern ist an dieser
Stelle bereits ausführlich dargelegt
worden.
Flotte Methode, die Zahl der Frager
kleinzuhalten.

Zu verm. Im Bunt Wattwll sonnige 3-ZL-
wohng. Fr. 418. inkl. und 4-Zi.-Wohng.
Fr. 496. inkl. Bushaltestelle. Gesetztere
Personen bevorzugt.
Nebenkosten zu bezahlen für Luft zum
Atmen, Sternenhimmel, Vogelgezwitscher.

Transporte zu erstellen. Zwei Fragebogen
sind ausgearbeitet worden; sie

werden von den Banken und der Polizei

nach jedem Ereignis ausgefüllt.
Anschliessend werten Sozialisten für
Kriminalistik und Kriminalstatistik die
Fragebogen aus.

Dürfen die Freisinnigen nicht mitmachen?

Begründung: Letzte Preiserhöhung im April 1974
seither: 40 % höherer Benzinpreis (Ölkrise)

25 % höhere Preise für Service und Reparaturen
30 % höhere Kosten beim Wagenwechsel
22 % höhere Llebenskosten (seit 1 7. 73 bis 31.10. 77, Biga)

Harsch bestätigt Kunz und Meier:
Gunstgewerbe schröpft den Freier.

zu lassen. Der einzig richtige Bischof sei der «mit
dem Papst verbundene». So sei es seit über 2000
Jahren gewesen, und so werde es auch künftig
sein.
So war denn das, als Jesus vor 1978 zur Welt kam,
längst bestens geregelt.

eine hässliche Profamierung des

Santiklausentages, wobei vielen
Kindern eine schöne Illusion
geraubt wurde. Lieber keinen Santik-
laus als einen solchen.

Zuerst die Blumento-Pferde, dann
die Musikau-Tomaten und fetzt
auch noch die Santik-Laus.

28


	Der unfreiwillige Humor kommt auch in den Gazetten vor

